EINE REIHE ALTER UND NEUER KOMÖDIEN FÜR DIE 

HANDPUPPENBÖHNE 
HERAUSGEGEBEN VON ROBERT ADOLF STEMMLE 




CIN PUPPENSPIEL von ROBERT ADOLF STEMMLE 

EDUARD BtOCH-VERL A6-BERLIN C2- 




5)ic 6pielreil>e „'Das S)anbpuppenfbeafer w bringt al 

Puppenspiele, ( ))lärd)enfpiele, parobien, Satiren und na 
6cbü>änl?e unb (ÖrofesSen. 6ie toill bie fpärlicbe £ifer< 
guter unb brauchbarer 'puppenl-omöbien burcf) toerl 
Spiele unb buccb neue Anregungen bereichern. 5>ie 6) 
jinb in erfter £iuie für bie Äanbpuppenbübne gebad)f unl 

53crüd?fid)figung ber örigenart unb <J?löglid)l!eifen ber i>anb- 

- ■ . ■ 

puppe unb il>rer 5>übne. 3bre öpielbarßeif unb XJ}irI?Jam~ 
Eeif ift off in öffenfliAen Aufführungen, in 6d)ulDorffellun« 
t»or S^inbern unb im kleinen ^amilientreife erprobt 5>iel 
Spiele entftanben aus» improoifierfen öjenen, bie mitunter 
^rft nach 3&>an3ig bis» Diesig Aufführungen butd) bie puppen- 
Jpiele beö 3>erbaubes» ber beutfehen ^olts>bül>nenbereine, 
'Äerliö, niebergejdjrieben tt>urben. 6ie ti»ollen nicht immer 
wortgetreu aufgeführt merben. Färbung burd) ^Dialcft, Ilm- 
biegung burd> loyale Anjpielung, Cfrtoeiterung burd) eigene 
Einfälle Pönncn bie Aufführungen biefec i>anbpuppen- 
ßomöbien für alle ©elegenbcifcn unb für jebes publicum 
lebensvoll unb imrßfam mad>en. 



^Robert Abolf 6femmle. 



Das öandpuppentbeater 

eine Kell)« alter und neuer ftomödlen fflr dl« ßandpuppenbDDne. 
Derauöflefleben oon Roberl fldolf Stemmte. 



Das märd)cn oon einem, 
der auszog, das furchten 

zu lernen 

€in Puppenfplel 

oon 

Robert fldolf Stemmle 




D3a 6andpupp«ntbfaler I1r. 2 



eduard Blod) / Tbeateroerlag / Berlin C2 



Daö Redjt dcv fluffübrung diele 6 &andpuppenfpiele wird für nld)t 
berufsmäßige Huffübrungen (Dereine, Gefellfcbaften, Sd)Ulen ufro.) durd) 
Ankauf oon drei Textbüd)ern erroorben. Gellebene und antiquarlfdje 
Bü*er berechtigen nld)t zur Aufführung, ebenfo Ift das Austreiben 
der Rollen für Aufführungen gefetzllcb oerboten. 

Berufsmäßige Puppen[pieler,Rundfunk-undfilm»GefelUcbaften,fo« 
mlealle übrigen Deranftalter beruf6mäfjigerAuffübrungen müffendasAuf* 
ffibrungsred)t gefondert com Derlag erwerben. 

Unerlaubte Aufführungen roerden ftrafrecbtlld) oerfolgt 



einband: frltz Petters 




Figuren 



Der ftafper 
Der ßönlg 
Die Prtnzeffln 
Der ftfifter 
Die ftüftersfrau 
Der Kanzler 
Der Page 
Der rDIrt 
Gefpenfter 
Unbolde 



Spiel oor dem Dorfcang 

(fl la gufto-Szene) 

Tbeaterdirektor und ßafper 

Oer Tbeatevdirektor <ftcllt W t>or und betrügt qöö Publikum 
in aller form). Der fiafper (kommt dazrolfeben und bittet den 
Tfceaterbirektor um Dorfdjulj. Oer rolll die peinlld)e Situation Ober* 
brücken und (teilt ftafper als den ßauptdarfteiler der Truppe oor. ftafper 
freut (leb über die Dielen ftlnder „Seid lbr alle da?" und knüpft «In 
Gc(prad) an. Oer Tfceaterdlrektor bittet nun ftafper wieder au oer« 
rdjrolnden, da er den Rindern uorljcr etroaft oon dem Stück erzählen 

milk) 

■ 

ßafper. 

Das kann ld) aud). 

Tbeaterdlrehtor. 
nein ßafper, das mufj ld) tun. ld> bin der Dlrehtor. 

fiafper. 
Und ld) bin der ßafper. 

Tbeaterdlrehtor. 
Aber ein Direktor Ift mebr alö ein ßafper. 

ßafper. 

So? Mt denn das nun ein Dlrehtortbeater oder ein 
ßafpertbcater? 

Tbeaterdlrehtor. 
Uber fiafper, du blft ja Diel zu dumm. 
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ftafper. 

IDas, id> bin zu dumm? Bift du denn fd)lauer? 

Tbeaterdirehtor. 

O ja. ld) babe ftudlert. Und du nid)t, fiebft du. Du 
bift dod) auf Keiner 5od)fd)ule geroefen! 

ftafper. 

Dod), id> bin aud) auf einer 6od)fd)ule geroefen. 

Tbeaterdirehtor. 
Da roeifj id) ja gar nid)ts daoon. 

ftafper. 

meine Sdjule lag ganz bod) oben auf dem Berg. 

(ßier kann eine bocfogelegene Sd)ule des Spfelorts genannt roerdei 



Tbeaterdirehtor. 

Das ift keine 6od)fd)ule. — ld) meine eine UniDerfität 
roo man ftudieren Hann. — ld) babe Pbllofopble ftudiert. 
— Das ift eine ganz grofje JDIffenfcbaft, mit der man all 
beroelfen Kann. 

ftafper 

(nad) mf^Derftandnifren und fragen). 

Dann beroeif einmal los. 

Tbeaterdirehtor. 

ld) roerde dir beroelfen, dar) du überhaupt gar ni 
bler bift! — Bift du in ßamburg? 

ftafper. 

nein. 

Tbeaterdirehtor. 
Bift du in ftöln? 

ftafper. 

nein. 



Tbeaterdirektor. 

JDenn du nun nid)t in Hamburg und nicbt in ftöln 
bift, dann bift du dod) roo anders. Dicbt roabr? 

Rafper. 

la, dann bin id) roo anders. 

Tbeaterdirehtor. 

rDenn du nun aber roo anders bift, dann kann» du 
död) nicbt l)ier fein. - fllfo bift du nid)t bier. 

ftafper. 

rDabrbaftlg, id) bin nicbt bier. Aber roarte mal Tbeater» 
direktoreben, icb babe aueb eine Pbilofopbie. leb muß fie 
nur erft berbolen. 

ftafper 

(Derfd)n>lndet und komml mit einem federroifd) roleder). 

nun paf3 auf, jeßt bift du aud) gleid) nicbt mebr bier. 

(ftafpar kitzelt den Tbeaterdirehtor. Oer krelfd)t und prüftet und flel)t 
fdjnell ab. ftafper rolll nun den Rindern etroaö Don dem feinen StDdt, 
das jetzt gefplelt roerden foll, erzählen.) 

ftafper. 

flebtung, aufgepaßt, Dordermann, ftändefalten. leßt 
gebt's los. (Patbetifd).) €s roar einmal oor Dielen, Dielen 
labren, da lebte in einem Kleinen Dorfe . . — ftindereben, 
und icb der ftafper, id) kann Dielleicbt mal fein erzählen! 
fllfo jeßt gebt's los. flebtung, aufgepaßt, Dordermann, 
fjändefalten. €s roar einmal oor Dielen, Dielen Jabren, da 
lebte in einem kleinen Dorfe ... — Binder, ibr dort 
binten, könnt ibr aud) alle gut bören? — Da, dann gebt's 
jeßt los. flebtung, aufgepaßt, Dordermann, ßändefalten. 
€s roar einmal oor Dielen, Dielen Jabren, da lebte in einem 
kleinen Dorfe, das ganz roeit oon uns liegt . . — f riedrieb, 
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put}' dir mal deine Scbmußnafe, du ftannft mld) )a fonff 
gar nlcbt oerfteben. Aber ßlnder, Ibr dürft mld) nld)t fo 
oft unterbrechen, fllfo )eßt gebt's los. fld)tung, aufgepaßt, 
Dordermann, 5ändefalten. €s mar einmal oor Dielen, Dielen 
Jabren da lebte In einem ganz rolnzlgen Dorfe, das febr, 
febr, febr roelt — ad), nod) Diel roelter oon uns liegt, da 
lebte einmal oor Dielen, Dielen, Dielen Jabren In dlefem 
kleinen Dörfeben, In dlefem rolnzlg Kleinen Dörfd)en. fld), 
ßlnder, ld) babe die Gefd)ld)te oergeffen! Ibr dürft mld) 
aber nld)t auslasen. — nein, Ibr rollt mld) nlcbt auslasen. 
Ibr oergeßt aud) mand)mal etroas. In der Scbule. Das 
€lnmalelns. Aber, ßlnder, mißt Ibr roas. Id) erzäble eud) 
die Gefd)id)te gar nlcbt. JDIr fplelen fie eud) jeßt gleid) 
oor. fllfo jeßt gebt es rolrhlld) los! Aufgepaßt, Dorder» 
mann, geradeflßen, Bände falten. 



(Sd)nell ab.) 




I. 

Ruf dem ftlrcbturm 

(€in Olodtenfeil Dangt berab. 

ßfiftersfrau ; 

(rult blnter der Szene). 

Öermann — 5ermann — (hommt beraus) ßermann — 
ioo Ift denn nur mein mann? (Ganz laut.) ßermann! 

ft Atter (oon oben). 
Ja, bier bin id). lüas gibt es denn? 

ROftersfrau. 
Oermann, komm. Der ftakao Ift fertig. 

ßüfter. 

Ja, id) komm' fd)on. (er hommt.) fllfo der ftakao Ift 
fertig. Das ift brao. rDart' nur, Id) rolll fd)nell nod> zu 
Feierabend läuten. Dann homm' id). (er tautet, öinterden 

Rulltfen rolrd ein Stab mit der Glodtenfdmur bcrauagebalten, der beim 
Ziehen gelenkt und roleder geboben mird. Im gleldjen Zeitrnaft mird 

ein Gong fleld)lagen.) O icl>! — Das ift ein StO* Arbeit! — 

Id) bin jedesmal ganz obne Putte. 

ftüftersfrau. 
Ja, lieber ßermann, du tuft mir leid. Immerzu muftt 
du die Glocken läuten. Jede Stunde mufjt du die 172 
Stufen beraufklettern. 

ftüfter. 

176, 176 Stufen liebe Frau. Gang' mad) Id) es aud) 
nld)t mebr. €s ttrengt zu febr an. — Ja, melkt du, roenn 
Id) mir einen Gebllfen nebmen könnte, dann märe es gut. 
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ßfiftersfrau. 

Don unferem biljd)en Geld Können mir uns aber Keinen 
Gebilfen leiften. 

ßüfter. 

nein, das können mir roirklicb nid)t. €s reid)t kaum 
zum Sonntagsbraten. 

ftüftersfrau. 

Aber, nun komm' fd>on. Dein ftakao roird fonft kalt. 

fiüfter. 

5aft du ibn aud) red)t füfj gemacht? 

ftüftersfrau. 
O ja. fünf Cöffel Zucker auf die Taffe. 

ß Öfter. 
Tee= oder Suppenlöffel? 

ftfiftersfrau. 

Suppenlöffel natürlid). ld> roelfj docb, füfe du den 
ftakao gern magft. 

, ftüfter. 

Das ift red)t, liebe flllce. nun komm, mir mollen 
mieder binunterfteigen. O, o meine ftnocben tun mir roeb. 

Rüftersfrau. 

Komm nur ftermann, der marme, ffifje Rakao roird 
did) mieder kräftigen. 

{Im nbgehen auf der rDendeltreppe. Die Puppen dreben fid) langfam 
um fid) felbft und linken dabei tiefer). 

rDelfjt du, roas icb gern dazu baben möcbte? 



ftüftersfrau (fdjon ab). 

nun? 
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ft Öfter (oon unten). 
€ine faure Gurke. 

fiafper 

(kommt (ingend die IDendeltreppe berauf). 

fld) roenn id), acb roenn id) blof3 roüßt', 

roie das Grufeln, das Grufeln ift. 
endlid) bin id) oben. €i, guten Tag, fiinder. Da feid ibr 
ja aud). Das ift aber bier ein närrifcbes 5aus. Soolel 
Stufen und kein menfd) roobnt bier, den id) um ein Dacbt» 
iager bitten kann. 5olla! roirtfcbaft. €s ift jemand da! 
— €s bort kein menfd). fiinder, fagt einmal, roo bin id) 
denn eigentlid)? 

Binder. 

Ruf dem ftird)turm! 

fiafper. 

fDas, auf dem Rird)turm? Da roollt id) gar nid)t 
bin. Ibr müf3t nämlid) rollten, id) bin auf der FDander« 
fcbaft. Id) babe es zu r)aufe nid)t mebr ausgebalten. Der 
Dater bat gefcbimpft, roeil id) fo dumm märe, „flus dir 
rolrd dein Cebtag nid)ts", bat er getagt, „nimm dir ein 
öelfplel an deinen Brüdern, die find klug und anftellig. 
Bus denen rolrd im Ceben aud) einmal etroas Ordentliches 
roerden." Und als id) nun etroas lernen follte, roollte id) 
gern das Grufeln lernen. Denn das konnten meine Brüder 
fd)on. rüenn die in der Dad)t über den fiird)bof geben 
mußten, dann tagten fie immer: O, roie es uns grufelt! 
mid) bat es nod) nid)t ein einzig mal gegrufelt. nun 
bin id) auf die lüanderfcbaft gegangen, um das fürcbten 
zu lernen. Und nun bin id) bier und möchte gern ein 
nacbtquartier baben. Sagt einmal, Rinder, rolßt ibr denn, 
roie das Grufeln ift? 
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ßinder. 

la. 

ßafper. 

So, li>r lüifjt es? Dann mufj id) es aber aud) fd)nell 
lernen, damit id) nid)t To dumm wieder nad) öaufe 
Romme, roie id) ausgezogen bin. 

(Sollten die Rinder das Grufeln nod) nfdjt kennen, (o forden der 
ftafper Tie auf, an feiner Grufelfabrt teilzunehmen, dann mtirden fle 

ea fidjer aud) lernen.) 

ßafper. 

€1, mas bangt denn da? (er nebt auf den Gio*enitri<* zu.) 
rDaö ift denn das? 

Kinder. 
Da mufjt du mal dran zleben! 

ßafper. 

naebber fällt mir was auf den ßopf! 

ßinder. 
nein, das ift eine Glocfte. 

■ 

ßafper. 

€ine Glodte? Dann Kann id) ja gleld) den Gaftmlrt 
beraufrufen. — Soll id) rnirhlld)? 

ßinder. 

Ja! 

ßafper. 

na dann los! Aber ibr babt nad)ber die Sd)uld, roenn 
etmas paffiert. (er lautet einmal.) öoppla. Das Ift aber eine 
laute Bimmel! Soll id) nod) einmal? (er lautet immerzu und 

lebroingt fi« dabei bin und ber.) Das gebt mal fein, ftoppla« 
5opp. Das mad)t Spat)! 
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ßüfter 

(ftommt die Treppe beraulgeheucftt). 

Das — das Ift doch aber — unerhört. 5e er, fremder 
ßerl, roas macht er denn da an der Glocke? Jüamm 
läutet er denn? Brennt es? 

ßafper. 

Schön guten Abend, rjzu den Rindern.) FDer Ift den« 
der homlfcbe Rauz? (er mm zu lauten auf.) 

Rinder. 

Das Ift der ßlifter. 

ßafper. 

flu roeb. Da rolll ld) Heber lehnen roleder runter 
Wettern. 

ftüfteir. 

ßlergeblleben! Das könnte Ibm fo paffen jeqt aus« 
zur&cken. Das hoffet Strafe. . 

ßafper. 

fleh, lieber ßerr ßüfter, ld) roollte nur fo'n blf3d)en mal 
bimmeln, die ßlnder baben aud) gefagt, ld) Tollte mal daran 
zleben, und nun Ift das auf ein mal fold) ein fTlordsfpek» 
takel geworden. 

ßüfter. 

Das Ift ganz gleld), ob die ßinder das gefagt baben 
oder nldjt. €r kann dod) nld)t fo mir nichts dir nichts die 
Glocken läuten, n>o es erft fecbs minuten über Feierabend 
ift. rDle beißt er überhaupt? 

ßafper. 

Das roiffen Sie nicht, role ld) beiße? Da müffen Sie 
einmal die ßlnder fragen. 

13 



ftüfter 

(zu den Rindern). 

Jüle bei&t denn dlefer Dagabund? 

Rinder. 

Das fit der fiafper. 

fiüfter. 

So, er iff der fiafper. Sag' er mal, ift er der fiafper 
oom fiafpertbeater? 

fiafper. 

Ja, der bin ld). 

fiüfter. 

Dann bleib er lieber da, anftatt daß er auf Rircbtürmen 
die Glocken läutet. . 

fiafper. 

Cleber fiüfter, id) bin auf der rDanderfdjaft und möi 
gern etroas lernen. 

ftüfter. 

€1, da fällt mir ein, roill er nld)t das Cäuten l( 




fiafper. 

Cäuten lernen? Das hann ld) dod> febon. 

ftüfter. 

Das riebtige Cäuten meine id). So jede Dlerteh 
Öalbe* und Dollftunde! 

fiafper. 

nein, nein, ld) mufj etroas IDicbtigeres lernen. 

ftüfter. 

IDas muf3 er denn IDicbtigeres lernen? 

ftafper. 

ld) roill das Grufeln lernen. 



fiüfter. 

Das Grufeln? 

fiafper. 

)a, das Grufeln. 

fiüfter. 

Das Grufeln lernen! 6at man foroas je gebort. — 
Aber böY er mal, das Grufeln Kann man dod) nidjt lernen. 

fiafper. 

Das kann man dod) lernen, meine Brüder können 
es, und die filnder können es auch. nid)t roabr, Rinder, 
Ibr mißt, roas das fürcbten Ift? 

filnder. 

la. 

fiOfter. 

ßalt, fiafper! ld) babe einen Gedanken. 

fiafper. 

nur einen Gedanken? ld) bab mebr. Der Dater bat 
Immer gefagt, ld) blelte fle nld)t alle belfammen. 

fififter. 

er kann bei mir das Grufeln lernen. 

fiafper. 

fiann ld) das rolrklid)? — 5urra! 

fiüfter. 

Jaroobl, bler kann er es lernen. €r muf} milfen, bei 
mir auf dem alten Kirchturm bier, da balten alle Gefpenfter 
um die mifternacbtsftunde Ibre Ratsoerfammlungen ab. 
rDenn er dann um 12 übr die Glocken läuten roill, kann 
er die Gefpenfter feben, und dann mlrd er fld) fcbon fürcbten. 

fiafper. 

Trallala, das ift fein! ld) bleibe bei Ibnen, liebe fiifte. 

fiüfter. 

fiüfter. 
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ftafper. 

fld> fo, ftüfter. Und ld> roill au* Immer die Glocften 
läuten. 

ftüfter. 

€r foll dann außerdem aud) nod> etroas Geld oer= 
dienen. 

ftafper. 

flußer dem ffird)tenlernen aud) nod) Geld nerdienen? 
rDlenlel denn? 

ftüfter. 

fllfo paß er einmal auf, ftafper. €r muß mlndeftens 
einen monat bei mir bleiben. Denn das fürdjten lernt 
fld) nldjt fo lelcbt, roenn es einer nod) gar nld)t hann. €r 
muf) alfo jede nad)t bei den Gefpenftern bier die Glochen 
läuten, und er bekommt täglid) eine Taffe ftahao und jede 
rDoebe nod) 2 marh. 

ftafper. 

)üas, nur 2 marh? 

ftüfter. 

Aber, bedenh' er dod), ftafper, er lernt dod) aud) nod) 
das Grufeln. Da muf) er dod) Cebrgeld zablen. 

ftafper. 

Zmei marh für GloAenläuten in der nad)t fft aber 
dod) zu menig. Id) roill mlndeftens 46 Pfennig baben. 

ftüfter. 

Aber ftafper, id) fage dod), er bekommt 2 marh. Das 
Ift dod) mebr als 46 Pfennig. 

ftafper. 

Obo, 2 Ift dod) niebt mebr als 46. nein, fo dumm 
bin id) nid)t. H)as, ftinder, der bäit mid) für dumm! 

Rinder. 

2 marh find aber mebr als 46 Pfennig. 
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ft öfter. . 



Da bort er es. Fllfo nebme er fd>on die 2 Hlarh 
der rDocbe. €r foll aud) abends Immer fcbönen fianai 
behommen. 

ßafper. 

Rinder, betrügt der mld) aud) nid>t? 

Rinder. 

Hein, nein. 

ß öfter. 

ßafper, ßafper. €r follte lieber einmal Reebnen als 
fürebten lernen. Jd) roerde jefit meine frau rufen: fllice! 
flllceü (Zu Ratper.) So rufe, er doeb mit. 

''" ■ ßafper 

(bat an den Fingern nod) einmal geregnet). 

fllice! fiinder, ruft dod) aud) mit. (Riie zufami 
Alice! 

ßüftersfrau (oon unten). 

Ja, roas ift denn los? (Sie tau*t auf.) Ibr febreit ja 
daf3 der ftalh oon den rDänden fällt. 

ft öfter. 

Clebe frau. 6ter ift mein Gebilfe, der mir jetjt immi 
beim tauten belfen rolrd. 





ßöfterfrau. 

Aber 5ermann. du roeißt dod), dafj mir nfd)t fo Diel 
Geld baben. 

' ß öfter. •' 

Pft. Sei nur ftill. Das ift der fiafper oom ßafper» 
tbeater. Und das Ift meine frau. mad)e er einen Diener. 

ßafper (oerbeugt fid». 

Geborfamfter Diener. 



fcüftersfrau. 
ei, das ift aber ein böfUdjcr, junger mann. 

fiüfter. 

Und nun, lieber ftafper, roo bat er denn fein Gepäck? 

ftafper. 

meinen Ruckfack meinen Sie? Den bab' id) beim 
mirt zum „roten Od)fen a ab Pfand laffen müffen. 

ftülter. 

So, nun, bler bat er 2 mark im ooraus. Cös' er 
feinen Ruckfack dafür ein. 

ftafper. 

)d) dank' aud) fd)ön. fluf miederfd)auen! (Raipar ab.) 

ftOltersfrau. 
fall' er aber im Dunkeln nld)t die Wendeltreppe berab. 

ftüfter. 

€s find 176 Stufen. Und komme er pflnktlid) zum 
Cäuten roieder. 

ftafper (oon unten). 

Id) roerd fd)on alles red)t ma<ben. 

ftfiftersfrau. 

nun bor' einmal, fo rolrfft du alfo das Geld zum 
fenfter blnaus? 

ftüfter. 

Aber liebe fllice, du mußt did) nid)t gleid) mieder fo 
aufregen. €r bekommt ja in der lüocbe nid)t mebr als 
2 mark und etroas oon unferem ftakao. Da kannft du 
dann belßes mafier dazugießen. 

ftüftersfrau. 

nid)t mebr? 

ftüfter. 

Hein. €r ift ein fo närrifeber ftauz. €r roill auf jeden 
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fall das fürdjten lernen. Denke dir nur! Und da babe 
1d) gefagt, daß er das febr gut blcr oben des fladjts beim 
Glockenlauten lernen könne. Und da mar er es zufrieden. 

fiüftersfrau. 
Ja, aber role foll er denn bler oben das Gruleln lernen. 
€r roird morgen fdjon roieder enttäufd)t roelterzleben, und 
du baft Ibm die 2 mark für nlcbts gegeben. 

ftflfttr. 

Das lafi nur meine Sorge fein, role er das Gruleln 
lernt. Pak auf, komm einmal näber, id) roill es dir ins 
Obr fagen, damit es die Rinder nid)t oerraten können. 

(€r tufd>elt Ibr «troafl Ins Obr.) 

ftüftersfrau. 
ftüfter. 

Und dann ... (er tutdjcit roeiter.) 

ftüftersfrau. 
5aba, das ift gut! 

ftüfter. 

Pak auf, und dann naebber . . . (€r rukbeit wieder, sif 

lachen beide unbändig.) 

ftüftersfrau. 
Dun komm aber, der ftakao roird kalt. 

ftüfter. 

O, der ftakao! — 5m! 5mm! (itiopft neb den Bau«) 

ftüfterfrau (im pbaeben). 
ld) roerde dir jeftt ein Bettud) berausfueben. 

ftüfter (oon unten). 
Uber ein reines. (Beide ab.) 

(fturze Paufe.) 



2* 



19 



ftafper 

(fteigt mit einem Ruchfacfc die Turmlreppe Ijerauf). 
171 - 172 — 173 — 174 - 175 — So nun bin 
id) oben. Jebt hann des Grufelnlernen angeben. Id) roerd' 
gleid) einmal erft mitternaebt läuten, ßinder zäblt mit, 
damit es niebt dreizebn feblägt. (e r läutet und zäbit.) 1 — 
2 — 3 — 4 — 5 nocbmal 5—8 — 6 — 19-4 (ufro.) 

(Oer ftütter taud)t auf. er Hellt fid). In ein roelftea Cahen gebullt, In 

den 5intergrund.) 

fifnder. 

riafper! Da ift roer. 

ftafper. 

IDo? Hb, guten Abend, lieber freund. Jüarum baft 
du dir denn das Bernd Ober die Obren gezogen? 

(ftufter rübrt fid> nid)U 

ftafpar. 

5e, bolla du? IDarum du dein 5emd über die Obren 
gezogen baft? — ftannft du nidjt bören? flntroorte do*. 
- (Caut.) IDer bift du denn? Jüie beißt du denn? 

fiüfter 

(rückt langfam naber). 

Buuuub! 

ftafper. 

Hd), Bub, das ift dod) kein name. !<b beiße ftafper, 
und roie beffct du? 

ftüfter (roie oorber). 

Buuub- 

ftafper. 

Du, menn du nid)t gleid) deinen Damen fagft, werde 
td) unböflieb. 

ftfifter (roie oorber). 

Buttb! 
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Rafper. 

Bei 3 fagft du deinen Hamen, fonft ...11—2 — 3 

Ha dann nid)t. (er packt den fiüfter und roirft ibn die Treppe 
blnab. Ungeheuree Gepolter.) 

fiafper 

(fd)aut ibm nad>). 

Glücklidje Reife, öerr „Buddbiff. deute ift kein 
„Buußtag". flber Kinder, das mar ja der fiüfter. flu roeb, 
da roill id) mid) fcbnell oerftecken. JBarum fteckt der fid) 
aud) unter eineTifcbdecke und fagt nidjts roeiter als„Buuub?" 
Rinder, nidjts nerraten. (Rafper ab.) 

fiüfter 

(roinfelt jämmerlich. €r bat ein Bein dich mit dem Bettlaken 
oerbunden und bält es Im flrm). 

O o! mein Bein! mein armes Bein! Das babe Id) 

mir fedjsmal gebrodjen und dreimal ein» und ausgerenkt. 

O, o! mein Bein! mein armes Bein! Alice! fllliice! 

mein Bein! O, o, o! So homm' dod) ber, Rlice! O mein 

Bein? 

fiüftersfrau (kommt eilig). 
rDas gibt es denn, 5ermann? rDarum fdjreift du fo! 

ß Öfter. 

O, o! mein Bein. Der Rafper! O der Hümmel! 

Rüftersfrau. 
Ja, rnas ift denn gefcbeben, mann? So rede dod)! 

fiüfter. 

Der Rafper bat mid) alle 176 Stufen beruntergeroorfen. 
Id) bab' mir mein Bein zroölfmal gebrocben und fecbsmal 
aus* und eingerenkt. Oo! mein armes Bein. 

Rüftersfrau. 
Siebft du, das kommt oom Gefpenfterfpielen. Romm 
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fdjnell, id) roill dir einen Umfdjiag um dein Bein mad>en. 
mit roarmen ftaftao! 

'ftttßcr. 

nein, nein! €rft bor mir den Drefd)flegel. Id) mut) 
den ftafper furdjtbar Derbauen. 

ftüftersfrau. 

Ja, der Himmel bafs oerdient. id) bole den Drefcfe- 
flegel. (ftufterefrau ab.) 

ftafper 

(fd)aut au» (einem Derlteck). 
Rinder, jetjt rofrd's ernft. 

ftöfter. 
Oo! mein armes Bein! 

ftüftersfrau 
(kommt mit dem Drefcbflegel zurQA). 

Bier ift der Drefcbflegel. Da! Da litjt ja der ftafper 
in der €cfte. Hermann! r)au tüd)tig zu! 

ftfifter. 

6a! rDarte nur. (Cr holt mad)tlg aus und trifft dabei feine 
prau, die auffcbrelt und fofort umfallt.) 

ftürter 

(beugt fld) über de). 

O Alice! Blft du tot? So rede dod>. 

ftafper 

(fd)leld)t fld) heimlich fort). 

Pft ßinderl 51er madje leb, dar) id) fortkomme. Id) 
gebe melier auf die FDanderfcbaft, um das fürdjten zu 
lernen, Rommt ibr mit? 

ftinder. 

»a! 
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ftafper. 

Pft, nicbt fo laut! fllfo, auf ITMederfeben. (geimiid) ab.) 

ftüfter. 

Plfcc! Bift du tot? So fag's do«! 

fiüftersfrau 

(beroegt fld». 

nein, id) bin nicbt tot. 

ftüfter. 

Das ift nur gut. Set}' did) bier in die ecke. Ictjt 
hommt der Rafper dran, (er nebt m das leere Dentc*.) nanu, 
roo Recht der denn? 

Rinder. 
Der ift fd)on über alle Berge. 

ft Öfter. 

O, o mein Bein! Und die zroei mark bat er aud) 
mitgenommen. 

ftüftersfrau. 

Und id) babe febon beiges IDaffer an den Rakao ge- 
goffen ! 

ftfifter. 
O Unglück über Unglück! 

(Dorbang.) 
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Zroifcbenfpiel 



Im Gaftl)Of zum roten Odjfen. eine lange Reibe firfige fteltf 

der Spiellelfte. 

Jüirt 

(mit einem maftkrug und einer Bierftimme). 

leb bin der rDirt zum roten Ocbfen. leb bin der mann 

mit dem größten lüelnkeller, den dlckften ßlerfäffern und 

dem ftärkften Dürft. (e 9 klopft.) 'n Augenblick Jüenn id) 

auffteb', bab' Id) Dürft, roenn Id) meinen Braten effe, bab' 

id) Dürft, und roenn Id) meinen Dämmerfd)oppen trinke, 

bab' Id) febon roieder Dürft. ( e 9 klopft ftarker.) 'n flugen* 

blick! €5 tut mir Immer in der Seele roeb, roenn id) 

meinen fcfeönen JDeln den Gäften geben muß. Id) felbft 

bin mir mein llebfter Gaft. fllfo ... (es roird in der Tfir 

gepoltert.) 'n Bugenblick, bab' id) gefagt! fllfo — Profit 
(Cr trinkt den firug in einem Zug aus und ftellt ihn In die Reibe.; 

5erein ! 

Kanzler (tritt ein). 
G.. guten m.m.m.m.. 

Page 

(kommt binterdrein, leblägt ibn mit einer Priticbe bei ledern flockenden 

rDort auf den ßinterkopf). 

Kanzler. 

morgen. (Zum Pagen.) Dankefd)ön, Dankefcbön! 

mirt. 

Guten morgen, Kanzler, nun, roas gibt es neu« 



Kanzler. 

B.b.b.b. (Sd>iag.) Bedeutendes! Dankefdjön! 

Page. 

Bltte fd)ön! 

Kanzler. 

Der König m . m . mad>t a . a . a . (Sthiag) allen U . unter« 
tanen be . be . bekannt. Dankefcbön! 

Page. 

Bitte fd)ön! 

Kanzler. 

IBer die G . g . gefpenfter aus dem Sd).Id).loß - 
Dankefdjön! oertreibt, der d . d . darf die P . p . prinzeffin 
Ringelreiben beu . beu . beu . beu . . 

Page 

(Ift eingefchlafen). 
Kanzler (zum Pagen). 

IDo bleibft du denn mit deiner Stottermaldjlne? 

Page 

(fpringt auf und prügelt furchtbar). 

Derzeibung. 

Kanzler. 
..beuraten. Dankefcbön! 

Page. 

Bitte fdjön! 

roirt. 

€1, el! Bei meinem Dürft. Das ift ein fauberes 
Gefcbäft! 

Kanzler. 

T.t. tut. tut. tut das euren Gälten zu K.k.k.kund 
und rD . n> . reiften, flu au . au . (Schlag) Huf JDiederfeben. 
(Zum Pagen) Danke fdjön! 

Page. 

Bitte fd)Ön! (Beide geben ftolz ab.) 
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Jüirt. 

€1, du mein! Das ift ein Gefdjäft! So Im 5aftdu- 
nlcbtgefeben, ftonig zu roerden. Da muß id) drauf trinken. 

(€r bolt einen ma&hrug.) fllfo ... (6a hlopft.) 'n Augenblick, 
fllfo Proft! (€r trinkt und ftellt den leeren ftrug in die Reibe, e» 

hiopft.) fjereln! 

Rafper (kommt berein). 

Da fd)au, du roter Od)fe, Id) bin febon roieder bler. 

JDIrt 

Ja, bat'5 Ibm denn beim fiüfter ©ermann nid)t gefallen? 

ftafper. 

Gar nld)t bat's mir gefallen. Durd) foleben mummen» 
fd)anz und folebe masherade roerde id) niemals das f ürd)ten 
lernen. 

IDirt. 

Ja, roill er denn das fürd)ten lernen? 

ftafper. 

nun frellld)! Darum ging id) dod) auf die JÜander- 
febaft und ftieg zum ftüfter auf den Turm. 

Jüirt. 

nun, roo er das fürebten gründlld) lernen Kann, roill 
Id) ibm fagen. 

ftafper. 
JDo? Sagt's l<bnell. 

Jüirt. 

Droben im Scblofj rumoren und fpehtaheln Gelfter und 
Unbolde. Und foeben ließ der König bekannt macben, roer 
die Gefpenfter aus dem Geifterfcbloß oertreibt, darf die 
Prinzeffin Ringelreiben beiraten. 

ßafper. 
Jüie beißt die Prinzeffin? 
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JDirt. 

Ringelreiben. 

Rafper. 
Und Ift He bfibfd)? 

IDirt. 

O, fo bubfd), rofe nur eine Prinzeffln fein kann. 

Rafper. 

Und Geffter find im Scblof)? 

lüirt. 

In mengen. 

Rafper. 

Und das Grufeln hann man dort lernen? 

rDirt. 

Das rollt id) meinen. 

Rafper. 

Jucbbe! Grufelnlernen und fpäter au<b die Prinzeffln 
beiraten! Das Ift etroas anderes als der DettlakenhDfter 
und fein Glockenläuten. 6e, roter Ocbfe, roo ift dasScbloft? 

FDirt. 

Idj bin der rDirt zum roten Ocbfen. 

Rafper. 

Blfo gut! Du Od)fe zum roten JDirt, roo liegt das 
Sd)lof)? 

IDirt 

öinterm Dorfe. Ueber dem Budjenroald febt ibr es 
fd>on liegen. 

Rafper 

5abt Dank, leb laufe jefct gleld) febnurftracks bin. 
Bd) roenn id), ad) roenn icb bloß müßt', 
role das Grufeln, das Grufeln ift. (Singend ab.) 

n 



Jüirt 

Sdjau, fdjau! Der bat's eilig. Soll man es glauben? 
Cäuft der ftansrourft d ur( b ^ njelt, um das fürd)ten zu 
lernen, ßuriofe Sad)e! Da muß i* drauf trinken, (er 

Do» den 3. mafchrug.) fllfo . . . (es klopft.) D' Augenblick! 
fllfO — Proft! (er trinkt.) 



(Dorbang.) 



II. 

Im ßönigöFcI)lo& 



ftö'nlg 

(laut und fortroäbrend gäbnend). 

• Ob, ob, ob, icb balte es nldjt mebr aus oor mfidlgkeit. 
meine Kraft finkt Immer mebr dabin. ld) kann mein liebes 
Dolk nld)t mebr regleren, nein, nein, das muß anders 
roerden. man braudjt doeb feine nadjtrube. 

Prlnzeffln (kommt). 
, . Guten mo— o— orgen (lautgäbnend), Papa. 

ftönig. 

Prlnzeffln Ringelreiben, ld) bin nldjt geroöbnt, daß du 
mir in diefem Tone guten morgen fagft. 

Prlnzelfin. 

Aber id) bin doeb fo— o— o! müde, Papa, ld) babe 
wieder die ganze Dacbt nid)t gefd)Iafen. 

■ 

fiönig. 

Du aud) niebt, mein armes ftlnd? ld) fdjlafe fd)on 
feit einem monat nid)t mebr rld)tig. JDIe foll id) da mein 
Dolk regleren? Aber beute nad)t bat es ärger als je In 
unferm Sdjloß gefpukt. 

Prinzeffln. 
ld) babe es gebört und kein Fluge zugetan. 



König (geljeimnisDoll). 

Denke dir, Prinzeffln, als Id) fo In meinem Bett . . , 

Prinzeffln. 
5u, es fft ja furd)tbar! 

König. 

nun bör dod) zu, Ringelreihen, Als Id) fo In meinem 
Bett liege, da . . . 

Prinzeffln. 
entfefilid)! Cntfeßlid)! 

König. 

Aber fo bor dod) erft einmal. Bis id) fo in meinem 
Bett liege, da taudjt aus der €cke ... 

Prinzeffln. 
Genau fo roar's In meinem Zimmer. 

König. 

Du melkt ja nod) gar nicht mas los mar. Da taud)t 
aus der €Ae ein langer . . . (Prinzelfin tauft r<&reitnd fort.) 
So bleib dod) bler, id) roill es dir dod) erft erzäblen: . . . 
ein langer ... 

Prinzeffln. 

nein, nein, nein, Id) roill's nld)t bören, Id) fürd)te m!0 
fo furd)tbar. JDenn es nid)t anders roird, Papa, fo roollen 
mir uns ein möbliertes Zimmer mieten. 

König. 

JDeifit du denn nid)t, Ringelreiben, daß Id) m«inen 
Kanzler ausgefd)ickt babe, er folle überall oerkfinden: IBer 
die Gefpenfter aus dem Sd)loß nertreibt, der darf dld), 
meine Tod)ter, beiraten. 

Prinzeffln. 

Ob» das muß gemiß ein tapferer 5eld fein, der die 
Gefpenfter nertreiben kann. Den mill id) gern beiraten. 



ßönig. 

ld> roarte tägllcb und ftündltd), dag einer kommen 
möge, flber unterdeffen fpukt es Immer luftig weiter Im 
Scblofc. 

Prinzeffin. 

IDcI&t du, Papa, mir könnten ja mal Spuknäpfe auf« 
(teilen, damit es nid>t mebr fpukt 

fiönlg. 

Ja, mein ßlnd, non deinen Großeltern fteben, glaube icb, 
nod) lüelebe auf dem Boden. 

ßafper 

(komm! bereinflcttürzt, o|>ne anzuklopfen; uorber börte man il)n febon 

blnter der Szene lärmen). 

Ha nun, roo gebt es denn bicr nur bineln? IDleoiet 
Türen gibt es denn bier? In alle bin leb bineinge* 
gangen und Immer Ift es die nerkebrte gemefen. fld) da 
Iff jemand — guten morgen! 

König. 

IDer erlaubt fieb, fo kübn In unfer Scbiofc einzudringen? 
leb bin der König! 

ßafper. 

flngenebm. Id> bin der ßafper oom ßafpertbeater. I<b 
rolll die Gefpenfter aus dem $<blol} nertreiben. 

Prinzeffin. 

IDaö, der rolll die Gefpenfter oertreiben? Ob, Papa., 
feil leb den unmanierlicben Burfdjen naebber beiraten? 

ßafper 

(fiebt fie jetzt ertt). 

IDer bift denn du? 

ßönfg. 
Das ift die Prinzeffin. 



Pritizef ff.n. 
lct> bcl^c Ringelreiben. 

ftafper. 

fld), und did) foll id) roobl nad)ber beiraten? Zeig' 
mal ber, ob du bübfd) bift. Dreb' did) mal rum ! (Betrautet 
ne oon allen Seiten.) Da, id) mill mal feben, ob l<b did) beirate. 
Binder, gefällt fie eud>? 

Prinzeffin. 

Du, nerfreibe nur errt die Gefpenfter und paß auf, 
daf3 fle did) nldjt auffreffen. 

König. 

Ja, ja, ftafper, das ift Tebr gefäbrlid). fürebteft du dlcb 
denn gar nld)t? 

ft afper. ^ 

ld)? fld) roas! ld) mär* frob, roenn icb's könnte. 
Id) komme ja ber, um das Grufeln zu lernen. 

Prlnzeffin. 

. Ift das ein komifeber fiauz, Papa, er roill das Grufeln 
lernen! Da, das roird er bei uns febon lernen. 

fiönig. 

fllfo ßafper, roarte bler bis zur nad)t, denn dann 
kommen die Gefpenfter bernor. Hm näcbften morgen roerden 
mir dlcb bler abbolen. 

ftafper. ; 
Und dann ift öocbzelt! 

ftöni g. ■ 

[Denn du nod) lebft! — JBenn did) die Gefpenfter aber 
in Stü<fte reißen, tft Begräbnis. — ld) gebe jetjt, uns ein 
möbliertes Zimmer zu fud)en für diefe nad)t. ld) fOrd)te, 




meine neroen roerden den Spektakel nid)t ausbauen. 
Komm Prlnzeffin Ringelreiben, (rd.) 

Prlnzeffln. 

Ja, ld) komme gleid). ßafpar, baft du denn aud) 
etroas, die Gefpenfter totzufcblagen? 

nafper. 

nein, fo etroas befitie ld) nlcbt, ld) babe bis jetjt nod) 
keinen (Tlenfcben totgefdjlagen. 



* 



Prlnzeffln. 

So rolll ld) dir etroas beforgen. ld) komme gleld) 

roleder. (Derfd)roindet und kommt mit einer Bratpfanne zurück.) So, 

das babe ld) aus der Scbloftkücbe gebolt. 

ßafper. 

Ob, das Ift ja fein. Aber baft du nlcbt nod) mebr 

Prlnzeffin 

(bolt einen Ausklopfer, fjammer und andere Sd)laggeräte, aus dem 
Scbioftbausbalt. fiafpar freut fid) und roill die Gefpenfter erroarten. 
6r fcblcht Ringelreiben fort und legt fid) fd)lafen. GefpenftlfdJes, Saufen, 
Donner, Pauke, Pfeifen, Sirenen, Blitz. €in Gefpenft nad) dem anderen 
erfcbeint. Der Teufel mit feinen ßöllenbunden — andere Tiere — Je 
nad) Dorrat, zuletzt der Tod mit der Senfe, als ßerr der Gefpenfter. 
Sie fordern ibn auf, fid) zu ergeben, aber ßafper fd)!2gt fle nad) 
längerem öin und ßer alle tot. Cr legt fid) bin und fd)l3ft bis zum 
frühen morgen. Da kommt die Prlnzeffin). 

Prlnzeffln (meinerlid)). 

Heb, der ßafper roird geroiß tot fein, leb fuebe lb 
überall und finde ibn nirgends, nun roerde ld) nl . 
beiraten können, und es roar dod) fo ein luftiger Burfd)e, 
und ld) bin immer fo allein mit dem alten, griesgrämigen 
Dater. 

ßlnder. 

Der ßafper Ift ja gar nld)t tot, er bat alle Gerpenfter 
totgefcblagen. 



Prlnzeffln. 

Ja, rolrklld)? JDo ift er denn nur? Ruft ibn dod) mal! 



Rafper. 

6ier bin id) fd)on. Du, Prinzeffln, das Sdjlofj ift 
ratjekabl leer. 

PrlnzefUn. 

Ceer? 

Rafper. 

)a. Id) babe alles kurz und klein gefd)lagen. Die 

fpenfter und die möbel. Id) babe geroaltig um mld) 
bauen. 

Prinzeffln. 

Ob, ob, unfere fd)önen möbel, find fie roirklld) alle 
haput? 

Rafper. 

Heb, fo Diel unnütjes Zeug braueben mir dod) nid)t, 
menn mir beide beiraten. — Die ßauptfacbe Ift der Tlfd), 
damit du roeif)t, roo du die ßlö^e binftellen kannft. Aber 
da Kommt fa der fiönig. 

König (hommt). 

üaab. Uaab! (Caut gasend.) Uaab, in dem möblierten 
Zimmer babe id) erft red)t nidjt gefd)lafen. Da gab es 
aud) Gefpenfter. Uber ganz andere, Diel kleinere. Id) konnte 
fie gar nlcbt feben. Sie baben mld) furcbtbar gebiffen. r)a 
— Rafper, bat er die Gefpenfter DertriebenY 

Rafper. 

jaroobl, öerr fiönig! FDollt ibr fie mal feben ? — €ln 
Teufel, Ööllenbunde. 5exe . . . Rinder, roas roaren 
nocb für Gefpenfter da? 

Rinder 

(zahlen die beilegten Gefpenfter auf). 
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fiönig. 

leb roill nc nid)t feben. Das balten meine Heroen 
nid)t aus. 

Prinzeffln. 
5u, nein, Id) fürd)te mid) zu febr! 

ßafper. 

fürebten? Beb, da fällt mir ein, id) babe ja das 
fürebten und das Grufeln gar nlcbt gelernt. Und desbalb 
bin Id) dod) gerade bergehommen. 

Prinzeffln. 

)a, bift du denn nlcbt bergehommen, um mld) zu 
beiraten?? (Befreite.) Warte nur, du follft das fürebten febon 
lernen. (Hb.) 

ftönig. 

na, ftafper, berubige er fid). Oeirate er nur erft, dann 
roird er aud) das Grufeln lernen! — Uebermorgen ift 
Sonntag, dann foll die 5ocbzeit fein. Und id) bin der 
glüCRlicbfte fiönig auf erden, roeil id) roieder ausfcblafen 
kann. 

Prinzeffln 

(fcommt mit einem lüaffereimer befmlicD zurück und ftülpt ibn ftatper 

über den ftopf). 

fiafper 

(läuft mit dem €imer über dem ftopf aufgeregt bin und ber). 

6ubu! öubu! rDle fürebt' icb mid)! lüle fürebt' Id) 
mid)! Jetzt roelr) id), roie das Grufeln ift! 



Dorbang 
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